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Beschlussauszug 

aus der 
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Top 9.10 Feststellung des Jahresabschlusses 2021 des Eigenbetriebes Kurverwal-

tung Ostseebad Boltenhagen 
 
 
Die Anfragen von Herrn Lehmann und die nachträgliche schriftliche Beantwortung werden als 
Anlage zum Protokoll genommen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen beschließt: 
1. Der Jahresabschluss 2021 des Eigenbetriebes Kurverwaltung Ostseebad Boltenhagen wird 
in der Abschlussprüfung für das Wirtschaftsjahr 2021 festgeschrieben. 
 
2. Im Wirtschaftsjahr sind Kurabgaben in Höhe von TEUR 1.617 (Vorjahr TEUR 1.700) angefal-
len. Infolge gesunkener Gäste- und Übernachtungszahlen fallen insbesondere die Erträge aus 
Kurabgaben geringer aus als im Vorjahr. Nach Ende des Lockdowns haben sich die Umsätze 
aus Strandkurbeiträgen und Parkplatzgebühren gegenüber dem Vorjahr verringert. Somit ist ein 
Umsatzrückgang in Höhe von TEUR 55 zu verzeichnen. 
Der Materialaufwand ist im Vorjahresvergleich stark gestiegen und beträgt jetzt TEUR 296 im 
Vergleich zum Vorjahr von TEUR 153. Wesentlich zum Anstieg haben die wieder aufgenomme-
nen Veranstaltungen mit TEUR 102 an Mehrkosten beigetragen. 
Die in Summe gesunkenen Erträge (Umsatzserlöse, Sonstigen Erträge, Auflösungen Sonder-
posten) stehen insbesondere höhere Kosten beim Materialaufwand und bei den sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen gegenüber. Hieraus ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von TEUR 203 
(Vorjahr Jahresüberschuss von TEUR 332).  
Die zum Bilanzsstichtag bestehenden kurzfristigen Verbindlichkeiten sind nicht allein durch li-
quide Mittel vollständig abgedeckt. Der Kurbetrieb ist dennoch in der Lage, sämtliche Außen-
verpflichtung vollständig und fristgerecht auszugleichen, da ein Kontokorrentrahmen (maximal 
TEUR 6.650) besteht, der zum Bilanzstichtag mit TEUR 2.624 vor allem aufgrund von ausste-
henden Fördermitteln beansprucht wird. 
Die Bilanzsumme ist im Vorjahresvergleich um TEUR 3.336 aus TEUR 15.386 gestiegen. Auf 
der Aktivseite der Bilanz ist dies im Wesentlichen auf Investitionen in das Anlagevermögen 
zurückzuführen, denen ein Rückgang des Finanzmittelfonds aufgrund der kurzfristigen Banken-
finanzierung gegenübersteht. 
Das Eigenkapital des Eigenbetriebes beträgt zum 31.12.2021 TEUR 5.547. Die Eigenkapital-
qoute beträgt 36,1 % (Vorjahr 41,3 %). Nach der Verwaltungsvorschrift zur Eigenbetriebsver-
ordnung ist zur Berechnung der Eigenkapitalqoute die Bilanzsumme um den Sonderposten aus 
Investitionszuschüssen zu kürzen. Nach dieser Berechnungsmethode verfügt die Kurverwaltung 
über eine Eigenkapitalausstattung von 80,7 % gegenüber 86,3 % im Vorjahr. 
 
3. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat den Prüfbericht des Wirtschaftsprü-
fers mit Schreiben vom 30.03.2023 nach Durchsicht freigegeben. 
 
4. Der Bestätigungsvermerk über die Abschlussprüfung durch die Wirtschaftsprüfungsgesell-
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schaft BeGeKo GmbH Lübeck vertreten duch Herrn Marko Lüthje, der Beschluss über die Fest-
stellung durch die Gemeindevertretung sind mit dem Jahresabschluss und Lagebericht unter 
Hinweis auf die Auslegung öffentlich bekannt zu machen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anzahl der Mitglieder: 12 
davon anwesend:   10 
Zustimmung:  9 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 1 
Befangenheit: 0 
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